
  

 
 

 

 

 

 

 

Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen der 
Frauendorf GFGH´s GmbH & Co. KG 

 

 
1. Geltungsbereich 

Diese Bedingungen gelten für alle Verträge mit Unternehmen (nachfolgend „Kunde“ genannt), 
bei denen wir gegen Vergütung leisten, auch soweit diese nicht den Kauf von Ware zum Inhalt 
haben.  
 
Diese Bedingungen gelten auch für künftige Geschäfte zwischen den Vertragspartnern. 
 
Es gelten ausschließlich diese Allgemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen. Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nur dann und insoweit, als wir ihnen ausdrücklich 
zugestimmt haben. 
 
 

2. Lieferbedingungen 
2.1.  Alle unsere Angebote gelten als freibleibend. Aufträge gelten erst als von uns angenommen, 

wenn von uns eine schriftliche Auftragsbestätigung erteilt oder die Lieferung ausgeführt 
worden ist. 
 

2.2.  Die Lieferungen erfolgen nach unserer jeweils gültigen Preisliste und laut Lieferbedingungen 
wie unter Punkt (2.3). Die Lieferungen erfolgen von Montag bis Freitag bis 16.00 Uhr 
(Geschäftszeit). Erfolgt die Lieferung auf Wunsch des Kunden an einen anderen Ort oder 
außerhalb der Geschäftszeit, werden zusätzliche Kosten berechnet. Dies gilt auch für 
Rückholungen von Ware und Leergut. 
 

2.3.  Für die Anlieferung von Waren, welche aus mindestens 20 Einheiten pro Lieferweg (Hin- und 
Rücklieferung wird separat betrachtet) bestehen, wird dem Kunden kein Aufschlag für 
Mindermengen berechnet. Die Einheiten pro Liefermenge errechnen sich wie folgt: 
 
           1 Einheit         >  1 Kiste Bier  / Alkoholfreie Getränke 
           1 Einheit         >  10 L Fassbier / Premix 
           1 Einheit         >  0,02 L / 0,04 L / 0,1 L /  0,2 L  Pack – Klein-Spirituose 
     0,5 Einheiten       >  1,0 L / 0,75 L / 0,7 L  Flasche – Spirituosen / Wein / Sekt 
 
Ansonsten gilt folgende Mindermengen-Staffel: 
 
Über  20 Einheiten    > kein Aufschlag 
Ab 15 Einheiten         > 10,00 € Mindermengenaufschlag pro Lieferauftrag 
Ab 10 Einheiten         > 20,00 € Mindermengenaufschlag pro Lieferauftrag 
Unter 10 Einheiten    > Selbstabholung bei Frauendorf GFGH´s GmbH & Co. KG 
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2.4.  Für Feste und größere Veranstaltungen ist es dem Kunden möglich, seine Bestellung auf 
Kommissionsbasis zu tätigen. Für zurückgegebene nicht benötigte Ware wird dem Kunden 
ein Kommissionsaufschlag in Höhe von 10 % des Warenwertes berechnet. Für die Abholung 
von Kommissionsware und Technik wird generell ein Frachtkostenbetrag in Höhe von 25,00 
Euro pro Fahrt berechnet. 
 

2.5.  Wir übernehmen kein Beschaffungsrisiko. Wir sind berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, 
soweit wir trotz des vorherigen Abschlusses eines entsprechenden Einkaufvertrages 
unsererseits den Liefergegenstand nicht erhalten; unsere Verantwortlichkeit für Vorsatz und 
Fahrlässigkeit bleibt unberührt. Wir werden den Kunden unverzüglich über die nicht 
rechtzeitige Verfügbarkeit des Liefergegenstandes informieren und, wenn wir zurücktreten 
wollen, das Rücktrittsrecht unverzüglich ausüben. 
 

2.6.  Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. 
 

2.7.  Paletten, Kisten, Mehrweg-Flaschen, Fässer, CO2-Flaschen usw. (Leergut) werden dem 
Kunden nur leihweise bzw. als Sachdarlehen überlassen. Für Fässer, Mehrweg-Flaschen, 
Kisten und CO2-Flaschen wird Pfandgeld nach den jeweils gültigen Sätzen erhoben, es ist 
zugleich mit der Vergütung zu entrichten. Der Kunde ist zur Rückgabe des Leergutes in 
ordnungsgemäßen Zustand verpflichtet. Nicht zurückgegebenes Leergut hat der Kunde zum 
Wiederbeschaffungspreis zu bezahlen. Das gezahlte Pfandgeld wird dabei angerechnet. 
 
 
 

3. Vergütung und Pfandgeld  
Die Vergütung und Pfandgeld ist in vollem Umfang bei Lieferung fällig und ist in bar zu leisten, 
wenn nichts anderes vorher vereinbart ist. Der Kunde kommt ohne weitere Erklärungen 
unsererseits acht Tage nach dem Fälligkeitstag in Verzug, soweit er nicht bezahlt hat. Bei 
Rechnungsbegleichung durch sofortige Banklastschrift vom Konto des Kunden besteht die 
Möglichkeit, den Rechnungsbetrag durch 1% Skonto zu mindern.  
 
Im Falle des Vorhandenseins von Mängeln steht dem Kunden ein Zurückbehaltungsrecht nicht zu, 
es sei denn, die Lieferung ist offensichtlich mangelhaft; in einem solchen Fall ist der Kunde nur 
zur Zurückbehaltung berechtigt, soweit der einbehaltene Betrag im angemessenen Verhältnis zu 
den Mängeln steht.  
 
Der Kunde kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig 
sind. Dies gilt auch, wenn der Kunde Anspruch auf Gutschrift hat; er bleibt dann dennoch zur 
Zahlung des vollen Rechnungsbetrages verpflichtet. Wir werden in diesem Fällen unverzüglich 
die Gutschrift erteilen und vergüten bzw. verrechnen. 
 
 
 

4. Zahlungsverzug 
4.1.  Soweit sich der Kunde in Verzug befindet, sind wir berechtigt, trotz anders lautender 

Bestimmung des Kunden seine Zahlung zunächst zur Tilgung des eingetretenen 
Verzugsschadens und erst danach zur Tilgung der jeweils ältesten Schuld zu verwenden. 
 

4.2.  Im Falle des Zahlungsverzuges sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 11,25% über 
dem Basiszinssatz (§ 247 BGB) zu verlangen. Dem Kunden ist der Nachweis gestattet, dass 
uns kein Schaden oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist.  
Uns ist der Nachweis gestattet, dass ein höherer Schaden entstanden ist. 
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4.3.  Der Kunde ist verpflichtet, für jede nach Eintritt des Verzuges an ihn gesandte Mahnung 
einen Verzugsschadensersatz von 5,00 € je Mahnung zu zahlen. Der Kunde ist ferner 
verpflichtet, für jede Rücklastschrift einen pauschalierten Verzugsschadensersatz von  
10,00 € je Rücklastschrift zu zahlen. Dem Kunden bleibt in beiden Fällen vorbehalten, einen 
niedrigeren Schaden nachzuweisen. 
 
 

5. Eigentumsvorbehalt 
5.1.  Der Liefergegenstand bleibt unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen den 

Kunden aus der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche. 
 

5.2.  Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Kunden eine Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung untersagt. Die Weiterveräußerung ist nur Wiederverkäufern im 
ordentlichen Geschäftsgang und nur unter der Bedingung gestattet, dass die Zahlung des 
Gegenwertes des Liefergegenstandes an uns erfolgt. Der Kunde hat mit dem Abnehmer 
auch zu vereinbaren, dass erst mit dieser Zahlung der Abnehmer Eigentum erwirbt. 
 

5.3.  Für den Fall der Veräußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware tritt der Kunde 
hiermit seinen Anspruch aus der Weiterveräußerung gegen den Abnehmer mit allen Neben- 
rechten sicherungshalber an uns ab, ohne dass es noch weiterer besonderer Erklärungen 
bedarf. Die Abtretung gilt einschließlich etwaiger Saldoforderungen. Die Abtretung gilt 
jedoch nur in Höhe des Betrages, der dem von uns in Rechnung gestellten Preis des Liefer-
gegenstandes entspricht. Der uns abgetretene Forderungsanteil ist vorrangig zu befriedigen.  
 

5.4.  Bis auf Widerruf ist der Kunde zur Einziehung der in dieser Ziffer 5 (Eigentumsvorbehalt) 
abgetretenen Forderungen befugt.  Der Kunde wird auf die abgetretenen Forderungen 
geleistete Zahlungen bis zur Höhe der gesicherten Forderung unverzüglich an uns weiter- 
leiten. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbesondere bei Zahlungsverzug, Zahlungs-
einstellung, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Wechselprotest oder begründeten 
Anhaltspunkten für eine Überschuldung oder drohende Zahlungsunfähigkeit des Kunden, 
sind wir berechtigt, die Einziehungsbefugnis des Kunden zu widerrufen. Außerdem können 
wir nach vorheriger Androhung unter Einhaltung einer angemessenen Frist die Sicherungs-
abtretung offenlegen, die abgetretenen Forderungen verwerten sowie die Offenlegung der 
Sicherungsabtretung durch den Kunden gegenüber dessen Abnehmer verlangen.  
 

5.5.  Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses hat der Kunde uns die zur 
Geltendmachung seiner Rechte gegen den Abnehmer erforderlichen Auskünfte zu erteilen 
und die erforderlichen Unterlagen auszuhändigen. 
 

5.6.  Bei Pfändungen, Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat der 
Kunde uns unverzüglich zu benachrichtigen. 
 

5.7.  Soweit der realisierbare Wert aller Sicherungsrechte, die uns zustehen, die Höhe aller 
gesicherten Ansprüche um mehr als 10% übersteigt, werden wir auf den Kunden einen 
entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben; uns steht die Wahl bei der Freigabe 
zwischen verschiedenen Sicherungsrechten zu. 
 

5.8.  Bei Pflichtverletzungen des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir auch ohne 
Fristsetzung berechtigt, die Herausgabe des Liefergegenstandes bzw. der Neuware zu 
verlangen und / oder vom Vertrag zurückzutreten; der Kunde ist zur Herausgabe 
verpflichtet. Im Herausgabeverlangen des Liefergegenstandes / der Neuware liegt keine 
Rücktrittserklärung unsererseits, es sei denn, dies wird ausdrücklich erklärt. 
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6. Sachmängel 
6.1.  Wir haben Sachmängel der Liefergegenstände, welche wir von Dritten beziehen und 

unverändert an den Kunden weiterliefern, nicht zu vertreten; die Verantwortlichkeit bei 
Vorsatz oder Fahrlässigkeit bleibt unberührt. 
 

6.2. Der Kunde hat den Liefergegenstand unmittelbar nach der Ablieferung zu untersuchen und 
uns eventuelle Beanstandungen und Mängel unverzüglich anzuzeigen; das betrifft 
insbesondere auch die Vollständigkeit der Lieferung. Wird die Anzeige des Mangels 
unterlassen, gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, dass es sich um einen Mangel handelt, 
der bei der Untersuchung nicht erkennbar war. Zeigt sich der Mangel erst später, muss die 
Anzeige unverzüglich erfolgen, sonst gilt die Ware als genehmigt. 
 
Nach Ablauf einer Frist von 8 Tagen ab der Ablieferung des Liefergegenstandes ist die 
Geltendmachung von Mängeln ausgeschlossen, es sei denn der Kunde weist nach, dass er 
trotz Beachtung der Untersuchungspflicht an der unverzüglichen Anzeige und der Einhaltung 
der Frist unverschuldet gehindert war.  
 
Im Falle von Rückholungen hat der Kunde den ihm überlassenen Rückhol-Lieferschein 
unverzüglich auf seine Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen; im Übrigen gelten bei 
Beanstandungen für die Anzeigepflicht die Bestimmungen dieses Absatzes. 
 

6.3.  Mängelansprüche des Kunden bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der 
vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit. 
 
 

7. Haftung 
7.1. Wir haften in Fällen unseres Vorsatzes oder unserer groben Fahrlässigkeit oder des Vorsatzes 

oder der groben Fahrlässigkeit eines Vertreters oder Erfüllungsgehilfen nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haften wir nur nach dem Produkthaftungsgesetz, 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der 
schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für 
die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn keiner der in Satz 2 dieses Abs. 1 aufgeführten 
Ausnahmefälle vorliegt. 
 

7.2. Die Haftung für Schäden durch den Liefergegenstand an Rechtsgütern des Kunden, z.B. 
Schäden an anderen Sachen, ist jedoch ganz ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit gehaftet wird. 
 
 

8. Vertragsrücktritt 
8.1.  Der Kunde kann im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen vom Vertrag nur zurücktreten, 

wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben; im Falle von Mängeln verbleibt es jedoch 
bei den gesetzlichen Voraussetzungen. Der Kunde hat sich bei Pflichtverletzungen innerhalb 
einer angemessenen Frist nach unserer Aufforderung zu erklären, ob er wegen der 
Pflichtverletzung vom Vertrag zurücktritt oder auf der Lieferung besteht. 
 

8.2.  Rückgriffsansprüche des Kunden gegen uns gemäß § 478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) 
bestehen nur insoweit, als der Kunde mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen 
Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. 
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9. Verjährungsfrist 
9.1.  Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der aus beweglichen Sachen 

bestehenden Ware – gleich aus welchem Rechtsgrund – beträgt ein Jahr. Dies gilt jedoch 
nicht in den Fällen des § 479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch des Unternehmers). Hier 
beträgt die Verjährungsfrist drei Jahre. 
 

9.2.  Die Verjährungsfristen nach Abs. 1 gelten auch für sämtliche Schadensersatzansprüche 
gegen uns, die mit dem Mangel in Zusammenhang stehen – unabhängig von der 
Rechtsgrundlage des Anspruchs. Soweit Schadensersatzansprüche jeder Art gegen uns 
bestehen, die mit einem Mangel in Zusammenhang stehen, gilt für sie die Verjährungsfrist 
des Abs. 1 Satz 1. 
 

9.3.  Die Verjährungsfristen nach Abs. 1 und Abs. 2 gelten mit folgender Maßgabe: 
 
a) Die Verjährungsfristen gelten generell nicht im Falle des Vorsatzes. 
b) Die Verjährungsfristen gelten auch nicht, wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen  
     haben. Haben wir   den Mangel arglistig verschwiegen, so gelten anstelle der in Abs. 1  
     genannten Fristen die gesetzlichen Verjährungsfristen, die ohne Vorliegen von Arglist  
     gelten würden, wenn nicht ein anderer Ausnahmefall nach diesem Abs. 3 vorliegt.  
c) Die Verjährungsfristen gelten für Schadensersatzansprüche zudem nicht in den Fällen der  
     Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Freiheit, bei Ansprüchen  
     nach dem Produktionshaftungsgesetz, bei einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder  
     bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
 

9.4.  Die Verjährungsfrist beginnt bei allen Ansprüchen mit der Ablieferung. 
 

9.5.  Soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen 
über den Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hemmung und den Neubeginn von 
Fristen unberührt. 
 

9.6.  Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden. 

 
 
 
Alleiniger Gerichtsstand bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis oder über dessen Bestehen 
ergebenen Streitigkeiten ist Merseburg, wenn der Kunde Kaufmann ist. 
 
 
Knapendorf, 20.07.2015 


